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Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und 

Raiffeisenbanken e. V., Berlin angeschlossen.

Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich um eine 

Kurzfassung. Der vollständige Jahresabschluss wur-

de vom Genossenschaftsverband – Verband der Re-

gionen e. V. mit dem uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk versehen. 

Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende 

Vorstellung von der Lage der Genossenschaft und 

stellt die Chancen und Risiken der voraussichtlichen 

Entwicklung zutreffend dar. Die Offenlegung gemäß 

§ 340 I HGB i. V. m. § 325 HGB erfolgt im elektroni-

schen Bundesanzeiger. 

Hauptgeschäftsstelle 
Rathausstraße 32

22941 Bargteheide

Telefon 04532 2711-0

Telefax 04532 2711-11

Immobilienzentrum
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Geschäftsstelle  
Bargfeld-Stegen 
Kayhuder Straße 4

23863 Bargfeld-Stegen

Geschäftsstelle  
Steinburg, OT Mollhagen 
Raiffeisenstraße 1

22964 Steinburg, OT Mollhagen

E-Mail:  info@raiffeisenbank-bargteheide.de

Internet: www.raiffeisenbank-bargteheide.de und 

  www.immobilienzentrum-bargteheide.de
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Liebe Mitglieder, liebe Kunden, 

Ihre Raiffeisenbank blickt auf ein erfolgreiches  

Geschäftsjahr 2017 zurück. Dies erlaubt uns eine 

Stärkung der Eigenkapitalbasis um das Wachstum 

und Wohlergehen Ihrer Bank und des Geschäfts-

gebietes zu fördern. Die gute geschäftliche Entwick-

lung verdanken wir der erfolgreichen und vertrau-

ensvollen Zusammenarbeit mit Ihnen.

Raiffeisen – der Name ist ein Markenzeichen: Er steht 

für Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbst-

verwaltung. Vielen ist nicht bekannt, dass hinter dem 

Namen Raiffeisen auch eine Person Raiffeisen steht. 

Der 200. Geburtstag ist eine gute Gelegenheit, die 

Person Raiffeisen und seine Ideen bekannter zu  

machen. Stand am Anfang seines Wirkens die pure 

Not der Menschen im Vordergrund, gelang es ihm 

schnell durch seine Ideen die wirtschaftliche Situa-

tion der Menschen zu verbessern. Seine Leitlinien 

stehen für wirtschaftlich solide, sozial verträgliche 

und zukunftsorientierte Entscheidungen. Die Unter-

nehmensführung erfolgte nach demokratischen 

Prinzi pien unter dem Motto „Was einer allein nicht 

schafft, das schaffen viele“ und dem Prinzip, dass 

jedes Mitglied nur eine Stimme hat. Die Genossen-

schaft als Gesellschaftsform ist geboren und wird 

zum Exportschlager. Weltweit sind über eine 

Milliarde  Menschen Mitglied einer Genossenschaft. 

Die Genossenschaftsidee trägt zur Bewältigung  

gesellschaftlicher Herausforderungen bei und wird 

durch kreative Veränderungen immer wieder an 

modernen Gegebenheiten angepasst. Veränderun-

gen sind also unsere natürliche DNA. 

Daher beschäftigen wir uns als Bank mit den Heraus-

forderungen der Digitalisierung und begreifen dies 

als Chance. Nachhaltigkeit und Vertrauen aber auch 

Bequemlichkeit stehen hier im Vordergrund. So  

werden Ihnen die Kontoauszüge und sämtliche  

Abrechnungen in ihrem elektronischen Postfach zur 

Verfügung gestellt. Papierverbrauch, Ablage und 

aufwendige Recherchen entfallen, da Ihnen die  

Abrechnungen 10 Jahre (gesetzliche Aufbewah-

rungsfrist) zur Verfügung stehen. Überweisungen, 

Wertpapieraufträge können sofort mittels Smart 

Phone einfach und bequem an jedem Ort ausgeführt 

werden. Zusätzlich schaffen Ihnen zahlreiche Apps 

einen schnellen Überblick Ihrer finanziellen Situation. 

Gemeinsam mit Norddeutschlands Spezialistin für  

gemeinschaftliche Wohn- und Baugemeinschafts-

projekte, Conplan Betriebs- und Projektberatungs-

gesellschaft mbH in Lübeck, haben wir das ökolo-

gische und gemeinschaftsorientierte Wohnquartier 

„Am Krögen“ in Bargteheide geplant. Hier sollen alle 

Generationen in einem modernen „Dorf“ zusammen 

wohnen. Ein Kernpunkt des Konzepts ist deshalb  

die Errichtung einer Energiezentrale zur Versorgung 

aller Haushalte mit eigener Wärme und Strom. Die 

Herstellung und der Betrieb der Heizzentrale sowie 

des Netzes werden durch alle Haushalte des neuen 

Quartiers gemeinsam finanziert und organisiert. 

Diese gründen hierfür die „Energie genossenschaft 

Am Krögen“ und leben somit die genossenschaft-

lichen Werte: Selbsthilfe, Selbstverantwortung, 

Selbstverwaltung.

Um diese Werte mit Leben zu füllen und ihrem  

Förderauftrag nachkommen zu können, ist die Bank 

darauf angewiesen, auskömmliche Gewinne zu gene-

rieren. So können weitere Anforderungen an das  

Eigenkapital seitens der Bankenaufsicht erfüllt wer-

den und die Genossenschaft kann den Wünschen der 

Kunden und Mitglieder nachkommen. Zur Seite steht 

uns hierbei auch unsere starke Genossenschaftliche 

FinanzGruppe.

Gemeinsam mit Ihnen setzen wir die genossen-

schaftlichen Werte um. Der Erfolg der Umsetzung 

lässt sich auch an unseren Geschäftszahlen 2017 

ablesen.

Bericht des Vorstandes 
über das Geschäftsjahr 2017

03

Jahresbericht 2017

Bericht des Vorstandes



Bilanzsumme
Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr um 

20,1  Mio. Euro auf 252,3 Mio. Euro angestiegen. 

Getragen wurde der Bilanzsummenanstieg insbeson-

dere durch die rege Nachfrage an Krediten im privaten 

Wohnungsbau und den weiteren Anstieg der Kun-

deneinlagen.

 

 

Bilanzsumme
(in Mio. Euro, gerundet)
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Liquidität
Die Zahlungsbereitschaft unserer Bank war während 

des gesamten Berichtszeitraumes jederzeit gegeben. 

Die von der Bundesanstalt für Finanzdienst-

leistungsaufsicht aufgestellten Grundsätze über die 

Eigen mittelausstattung und Liquidität haben wir stets 

eingehalten. Die kurzfristig realisierbaren Mittel setz-

ten sich zum 31. Dezember 2017 wie folgt zusammen:

Barreserve  1,7 Mio. Euro

Bankguthaben 17,6 Mio. Euro

Wertpapiere 20,3 Mio. Euro

Wertpapiere
Zum Jahresende beliefen sich die bankeigenen Wert-

papiere auf 20,3 Mio. Euro (Vorjahr 19,7 Mio. Euro). 

Die Wertpapiere dienen der Anlage der vorhandenen 

Liquidität und der Erfüllung der aufsichtsrechtlichen 

Vorschriften. 

Kreditgeschäft
Das niedrige Zinsniveau sowie die gute Konjunktur 

unterstützte die anhaltende Nachfrage nach Baufi-

nanzierungskrediten. Dies machte sich sowohl in der 

privaten als auch in der gewerb lichen Kreditnachfrage 

bemerkbar.

Eine bedeutende Kundengruppe der Raiffeisenbank 

ist die Landwirtschaft. Als langfristiger und verläss-

licher Finanzierungspartner konnten wir auch die  

Finanzierungswünsche der Landwirte erfüllen.

Wegen des niedrigen Zinsniveaus wurden über-

wiegend längerfristige Zinsbindungen nachgefragt. 

Die langfristigen Kredite erhöhten sich im Laufe des  

Jahres 2017 um 10,2 Mio. Euro (8,6 %) auf 128,5 Mio. 

Euro. Die mittelfristigen Kredite stiegen um 9,9 Mio. 

Euro (21,5 %) auf 56,2 Mio. Euro. Bei den kurzfris-

tigen Forderungen ist eine Verringerung um 5,1 Mio. 

Euro (28,4 %) auf 12,9 Mio. Euro zu verzeichnen. Im 

Vergleich zum gesamten Kreditgeschäft der Genos-

senschaftsbanken bundesweit hat sich die Raiffeisen-

bank eG, Bargteheide besser entwickelt.

Für alle erkennbaren Risiken in den Kreditengage-

ments haben wir entsprechende Risikovorsorge  

getroffen. Die vorgeschriebenen Höchstkreditgren-

zen nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen  

Bestimmungen wurden eingehalten.

Sachanlagen
Der Buchwert unseres Sachanlagevermögens verrin-

gerte sich nach den vorgeschriebenen Abschreibungen 

und Zugängen von 2,5 Mio. Euro auf 2,4 Mio. Euro. 

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in 

Höhe von 58,1 Mio. Euro (Vorjahr 43,1 Mio. Euro) 

setzten sich in erster Linie aus zinsgünstigen, langfris-

tigen Refinanzierungsmitteln für unsere Kunden  

sowie eigenen – bei anderen Kreditinstituten aufge-

nommenen – Liquiditätsdarlehen zusammen.

Einlagengeschäft
Unsere Kundeneinlagen beliefen sich zum 31. Dezem-

ber 2017 auf 168,7 Mio. Euro (Vorjahr 164,9 Mio. 

Euro). Damit erhöhten sich die Kundeneinlagen um 

2,3 %. Innerhalb der Position Kundeneinlagen konn-

ten wir einen erheblichen Anstieg der täglich fälligen 

Sichteinlagen verzeichnen. Das niedrige Zinsniveau 

führte zu einer weiteren Verkürzung der Laufzeit. 

Sicherheit
Das Vertrauen unserer Kunden in die Sicherheit ihrer 

Einlagen ist ein hohes Gut. Durch die Sicherungsein-

richtungen des Bundesverbandes der Deutschen 
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Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. werden die 

Mitgliedsbanken und deren Kundeneinlagen geschützt.

Mitglieder
Die Mitgliederzahl hat sich im vergangenen Geschäfts-

jahr auf jetzt 3.475 erhöht. Insgesamt waren unsere 

Mitglieder mit 16.380 Geschäftsanteilen beteiligt 

(Vorjahr 16.411). 

Eigenkapital
Das bilanzielle Eigenkapital belief sich auf 24,5 Mio. 

Euro. Damit verfügen wir über eine gute Eigenkapital-

ausstattung. Die Eigenmittel nach Art. 72 CRR betru-

gen 23,6 Mio. Euro per 31. Dezember 2017. Die nach 

Basel III erhöhten Anforderungen an die Eigenmittel 

werden von der Bank bereits heute erfüllt. Die auf-

sichtsrechtlich geforderte Eigenkapitalunterlegung 

wurde im Geschäftsjahr 2017 jederzeit eingehalten. 

 

 

Eigenkapitalentwicklung
(in Mio. Euro, gerundet)
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Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2017 stieg der Zinsüberschuss noch 

einmal um 182 TEUR auf 5.726 TEUR. Wesentlich 

hierfür war die verstärkte Nachfrage nach Krediten.

Der Provisionsüberschuss war mit 1.483 TEUR etwas 

höher als im Vorjahr. 

Die Verwaltungsaufwendungen sind gegenüber dem 

Vorjahr um 133 TEUR gestiegen. 

Der erhöhte Verwaltungsaufwand ist auf die Erhö-

hung des Personalbestandes, die tariflichen Erhöhun-

gen der Lohnkosten sowie Aufwendungen für Bera-

tungsleistungen zurückzuführen.

Das Betriebsergebnis vor Bewertung lag mit 0,96 % 

der Bilanzsumme leicht über dem Durchschnitt der 

Banken innerhalb des Verbandes. 

Mitarbeiter
Auch im Geschäftsjahr 2017 konnten unsere Mitglie-

der und Kunden wieder auf unsere kompetente –  

ihren Bedürfnissen entsprechende – Beratung vor Ort 

setzen. Die Basis dafür sind unsere insgesamt 41 Mit-

arbeiter (davon 4 Auszubildende). Unsere Mitarbeiter 

sind unser größtes Kapital. Deshalb investieren wir 

permanent in ihre Aus- und Weiterbildung. Nur mit 

hervorragend ausgebildetem Personal können wir 

den Ansprüchen unserer Mitglieder und Kunden  

gerecht werden. 

Gewinnverwendung
Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2017 weisen wir 

einen Bilanzgewinn von 197,7 TEUR aus. In Überein-

stimmung mit dem Aufsichtsrat schlägt der Vorstand 

der Generalversammlung folgende Gewinnverwen-

dung vor:

6,00 % Dividende  78.820,89 Euro

Zuweisung in die gesetzl. Rücklage 58.921,27 Euro

Zuweisung in andere Rücklagen 60.000,00 Euro

Voraussetzung dafür ist die Zustimmung der General-

versammlung. 

Vermögenslage
Die Vermögenslage ist geordnet. Alle Vermögens-

werte und Verbindlichkeiten wurden unter Beachtung 

der gesetzlichen Bestimmungen bewertet. Die Wert-

berichtigungen und Rückstellungen wurden nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet; sie 

berücksichtigen alle erkennbaren Risiken.

Schlusswort
Wir danken unseren Mitgliedern, Kunden, Mitarbei-

tern und Partnern innerhalb der Genossenschaftlichen 

FinanzGruppe für ihr Vertrauen und die gute Zusam-

menarbeit im zurückliegenden Geschäftsjahr. 

Darüber hinaus danken wir dem Aufsichtsrat für  

die jederzeit vertrauens- und verantwortungsvolle 

Zusammenarbeit. 

Bargteheide, im Juni 2018

Der Vorstand

Matthias Behr Stefan Lohmeier
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Inzwischen sind weit über 18 Millionen Menschen in 

Deutschland Mitglieder einer Genossenschaftsbank. 

Das ist nicht nur ein Rekord, sondern für uns auch 

ein schöner Ansporn, weiterzumachen. 

Das macht uns besonders

Die Hilfe zur Selbsthilfe und die Stärkung des Einzel-

nen durch die Kraft der Gemeinschaft – das war die 

Ursprungsidee unserer Gründerväter Hermann 

Schulze-Delitzsch und Friedrich Wilhelm Raiffeisen 

für die ersten Kreditgenossenschaften Mitte des 

19. Jahrhunderts. Nicht nur die kontinuierliche Stei

gerung der Mitgliederzahlen, auch das Interna-

tionale Jahr der Genossenschaften, das die Vereinten 

Nationen 2012 unter der Schirmherrschaft des  

damaligen UNO-Generalsekretärs Ban-Ki Moon 

ausriefen, die Aufnahme der genossenschaftlichen  

Idee in die Liste der Immateriellen  Kulturgüter der  

UNESCO im vergangenen Jahr und das Raiff  - 

eisen-Jubiläumsjahr 2018 bestätigen die Aktualität  

und Zukunftsfähigkeit unseres werteorientierten 

Geschäfts modells. Dies ist für uns eine schöne  

Motivation, auch in Zukunft die Ziele und  Wünsche 

unserer Mitglieder und Kunden in den Mittelpunkt 

zu stellen.

Unsere Mitglieder stehen im Mittelpunkt  
unseres Handelns

ALS GENOSSENSCHAFTSBANK HABEN WIR EINEN KLAREN AUFTRAG: WIR DIENEN 

DER FÖRDERUNG UNSERER MITGLIEDER. SIE SIND MITEIGENTÜMER UNSERER 

BANK UND WIR SIND AUSSCHLIESSLICH IHNEN VERPFLICHTET. DIE INTERESSEN 

UNSERER MITGLIEDER GEHEN VOR GEWINNMAXIMIERUNG.
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Mehr erfahren.

Mehr bewegen.

Mehr bekommen.

Als Genossenschaft richten wir unser Handeln an klar 

definierten genossenschaftlichen Werten wie Part-

nerschaftlichkeit, Vertrauen, Fairness und Verant-

wortung aus. Dabei stehen unsere Mitglieder und 

Kunden immer im Mittelpunkt unserer Aktivitäten.

Mehr als ein Kunde sein

Jeder unserer Kunden kann Teil unserer Gemein-

schaft werden. Mit einer Mitgliedschaft werden sie 

Mitinhaber der Bank und können die Geschäfts-

politik ihrer Bank mitgestalten. Sie können an Mit-

gliederveranstaltungen teilnehmen und so gleichzei-

tig Verantwortung für unsere Region übernehmen.  

Dabei kommt es nicht darauf an, wie viele  

Geschäftsanteile ein Mitglied hält, also in welcher 

Höhe es sich an der Genossenschaft beteiligt hat, 

sondern es gilt: Ein Mitglied hat eine Stimme. Stim-

menmehrheit kann man bei uns nicht kaufen. So hat 

jeder Einfluss und niemand bestimmt über den  

anderen. Auch Firmen, Vereine und Körperschaften 

können Mitglied werden und sich an unserer Genos-

senschaftsbank beteiligen. 

Direkte wirtschaftliche Vorteile –  
regional und bundesweit

Über das Prinzip der Mitbestimmung hinaus genie-

ßen unsere Mitglieder auch konkrete wirtschaft liche 

Vorteile.

Auf die Geschäftsanteile bei der Genossenschafts-

bank wird in der Regel einmal jährlich eine attraktive 

Dividende ausgezahlt. Anders als bei  Aktien  

unterliegen die Geschäftsanteile dabei keinen  

Kurs schwankungen. Zudem bieten wir unseren  

Mitgliedern spezielle Konditionen, exklusive Infor-

mationen und Veranstaltungen an. 

Mitglied bei unserer Bank zu werden ist ganz leicht. 

Erkundigen Sie sich einfach bei einem unserer Bera-

ter in Ihrer Filiale vor Ort nach den Vorteilen, die wir 

unseren Mitgliedern bieten. Mehr Informa tionen  

zur Mitgliedschaft und zur Genossenschaft lichen  

FinanzGruppe finden Sie auch im Internet unter 

www. vr. de und www.finanzgruppe.de oder auf 

unserer Homepage.
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Aktivseite
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Barreserve
 a) Kassenbestand   1.709.604,38   1.793
 b) Guthaben bei Zentralnotenbanken   660.000,00  0
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 660.000,00    (0)
 c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00 2.369.604,38 0
 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
 Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
 a)  Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen   0,00  0
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00    (0)
 b) Wechsel     0,00 0,00 0
 3. Forderungen an Kreditinstitute
 a) täglich fällig    7.410.985,61   5.188
 b) andere Forderungen   10.242.487,93  17.653.473,54  10.233
 4. Forderungen an Kunden    204.125.825,19  188.949
 darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 68.151.757,02     (75.167)
    Kommunalkredite 759.484,85     (661)
 5.  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere
 a) Geldmarktpapiere     
  aa) von öffentlichen Emittenten  0,00   0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
  ab) von anderen Emittenten  0,00 0,00  0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
 b) Anleihen und Schuldverschreibungen     
  ba) von öffentlichen Emittenten  2.050.057,83    1.047
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 1.789.482,49     (1.047)
  bb) von anderen Emittenten  15.988.325,56  18.038.383,39   15.847
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 14.522.642,09     (13.381)
 c) eigene Schuldverschreibungen   0,00 18.038.383,39 0
  Nennbetrag  0,00    (0)
 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere    2.246.887,08  2.811
 6a. Handelsbestand    0,00 0
 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
 a) Beteiligungen    3.137.233,68   3.137
  darunter: an Kreditinstituten 0,00    (0)
     an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   465.050,00  3.602.283,68  464
  darunter: bei Kreditgenossenschaften 140.000,00     (140)
     bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 8. Anteile an verbundenen Unternehmen    925.000,00  25
 darunter: an Kreditinstituten 0,00    (0)
    an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 9. Treuhandvermögen    0,00 0
 darunter: Treuhandkredite 0,00    (0)
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch    0,00 0
11. Immaterielle Anlagewerte     
 a)  selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte    0,00   0
 b)  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten    1.483,00   2

 c) Geschäfts- oder Firmenwert    0,00   0
 d) geleistete Anzahlungen    0,00  1.483,00  0
12. Sachanlagen     2.412.006,57  2.489
13. Sonstige Vermögensgegenstände    956.945,20  261
14. Rechnungsabgrenzungsposten    1.171,09  3

SUMME DER AKTIVA    252.333.063,12  232.249
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Passivseite
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 a) täglich  fällig     334.682,19   0
 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist    57.747.871,78  58.082.553,97  43.112
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
 a) Spareinlagen     
  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten   35.389.116,79    41.210
  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten   0,00 35.389.116,79   109
 b) andere Verbindlichkeiten     
  ba) täglich fällig   116.572.590,50    109.803
  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   16.737.563,51  133.310.154,01  168.699.270,80  13.828
 3. Verbriefte Verbindlichkeiten
 a) begebene Schuldverschreibungen   0,00  0
 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten    0,00 0,00 0
  darunter: Geldmarktpapiere 0,00    (0)
     eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf  0,00    (0)
 3a. Handelsbestand     0,00  0
 4. Treuhandverbindlichkeiten    0,00 0
 darunter: Treuhandkredite  0,00    (0)
 5. Sonstige Verbindlichkeiten     132.522,11  180
 6. Rechnungsabgrenzungsposten     148.488,39  192
 6a. Passive latente Steuern     0,00 0
 7. Rückstellungen
 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen    0,00  0
 b) Steuerrückstellungen    49.170,00   171
 c) andere Rückstellungen    742.328,80  791.498,80  743
 8. [gestrichen]      0,00 0
 9. Nachrangige Verbindlichkeiten     0,00 0
10. Genussrechtskapital     0,00 0
 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00    (0)
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken     12.050.000,00  10.750
 darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB  0,00    (0)
12. Eigenkapital
 a) gezeichnetes Kapital    1.337.760,00   1.330
 b) Kapitalrücklage   0,00  0
 c) Ergebnisrücklagen 
  ca) gesetzliche Rücklage  5.325.739,37    5.192
  cb) andere Ergebnisrücklagen   5.567.487,52  10.893.226,89   5.434 
d) Bilanzgewinn    197.742,16  12.428.729,05  195

SUMME DER PASSIVA     252.333.063,12  232.249

 1. Eventualverbindlichkeiten
 a)  Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen

abgerechneten Wechseln  0,00   0
 b)  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewährleistungsverträgen  2.063.226,81    3.121
 c)  Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten

für fremde Verbindlichkeiten   0,00  2.063.226,81   0
 2. Andere Verpflichtungen
 a)  Rücknahmeverpflichtungen aus unechten

Pensionsgeschäften   0,00    0
 b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen  0,00   0
 c) unwiderrufliche Kreditzusagen  15.573.344,81  15.573.344,81   14.480
   darunter:  Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen

Termingeschäften 0,00    (0)
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Gewinn- und Verlustrechnung
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Zinserträge aus
 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften  6.132.335,62    6.129
 b)  festverzinslichen Wertpapieren 

und Schuldbuchforderungen  155.992,08  6.288.327,70   159
 2. Zinsaufwendungen   737.674,24  5.550.653,46  930
 3. Laufende Erträge aus
 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren   79.263,01   91
 b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   96.328,95   95
 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00 175.591,96 0
 4.  Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-

oder Teilgewinnabführungsverträgen    0,00 0
 5. Provisionserträge   1.666.209,13   1.618
 6. Provisionsaufwendungen   182.954,61  1.483.254,52  179
 7.  Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands    0,00 0
 8. Sonstige betriebliche Erträge    372.582,04  225
 9.  [gestrichen]     0,00 0
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
 a) Personalaufwand
  aa) Löhne und Gehälter  2.436.339,64    2.346
  ab)  soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung  447.695,49  2.884.035,13   427
   darunter: für Altersversorgung 60.986,27     (57)
 b) andere Verwaltungsaufwendungen   1.908.060,84  4.792.095,97  1.885
11.  Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    219.312,92  239
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen    49.015,88  107
13.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft   219.082,98   176

14.  Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen 
und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft   0,00 -219.082,98 0

15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere   0,00  0

16.  Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren   26.860,00  26.860,00  22

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme    0,00 0
18.  [gestrichen]     0,00 0
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    2.329.434,23  2.049
20. Außerordentliche Erträge   0,00  0
21. Außerordentliche Aufwendungen   0,00  0
22. Außerordentliches Ergebnis    0,00 (0)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   675.272,31   676
 darunter: latente Steuern 0,00    (0)
24.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen   6.419,76  681.692,07  3
24a.  Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds 

für allgemeine Bankrisiken    1.300.000,00  1.000
25. Jahresüberschuss    347.742,16  370
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr    0,00 0
          347.742,16  370
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
 a) aus der gesetzlichen Rücklage   0,00  0
 b) aus anderen Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 0
          347.742,16  370
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen    
 a) in die gesetzliche Rücklage   75.000,00   88
 b) in andere Ergebnisrücklagen   75.000,00  150.000,00  88
29. Bilanzgewinn     197.742,16  195
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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach 

Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegen-

den Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Überwachungs-

funktion wahr und traf die in seinen Zuständigkeits-

bereich fallenden Beschlüsse, dies beinhaltet auch 

die Befassung mit der Prüfung nach § 53 GenG. 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und  

die Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig 

stattfindenden Sitzungen über die Geschäfts-

entwicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage sowie über besondere Ereignisse. Darüber  

hinaus stand der Aufsichtsratsvorsitzende in einem 

engen Informations- und Gedankenaustausch mit 

dem Vorstand.

Der vorliegende Jahresabschluss 2017 mit Lage-

bericht wurde vom Genossenschaftsverband e. V. 

geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in der  

Generalversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den  

Vorschlag für die Verwendung des Jahresüberschus-

ses hat der Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung 

befunden. Der Vorschlag für die Verwendung des 

Jahresüberschusses entspricht den Vorschriften der 

Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Generalversamm-

lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss 

zum 31. 12. 2017 festzustellen und die vorgeschlage-

ne Verwendung des Jahresüberschusses zu beschlie-

ßen.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in diesem Jahr 

Herr Sönke Wehnsen und Herr Arne Dwenger aus 

dem Aufsichtsrat aus. Die Wiederwahl der ausschei-

denden Mitglieder des Aufsichtsrates ist zulässig.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den  

Mitarbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Bargteheide, 28. Mai 2018

    

Der Aufsichtsrat

    

Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates 
über das Geschäftsjahr 2017
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Hussam Albahnasi  Svenja Albrecht  Walter Allerbeck  Dominik Bohm  Mario Borgward 

Will i  Bruns  Yannick Dähling  Holger Dallmeyer  Gabriele Dießner  Finja Dwinger 

F lo r ian Grewe  Vanessa Gubbe  N ik las  Haak  Adr ian Horn  Kar ina Jankowsk i 

Kim-Christian Juhl  Constanze-Virna Jürß  Nicole Kabatnik  Sven Kiehn  Birgit Kohlhaus 

Ste fan  Kö rne r   A nke  K räu te r   T i l l  K rohn   T ho rge  Lo renzen   Ka i  M i t te lbach 

Renate Neumann  Svenja Neumann  André Rehder  Sina Rohrbeck  Doreen Sand 

Torben Schmahl  Birgit Schulz  Andrea Schwiecker   Erdita Selmani  Regina Stamer 

Christian Stelling  Jörg Stockfisch  Stephanie Storch  Alexander Storjohann  Timo Stratmann

Marina Suck  Peter Wanzlik  Tanja Wiedenbrügge  Torge Wilkens  Helen Wischnewski

Ihre Mannschaft der 
Raiffeisenbank eG, Bargteheide

Raiffeisenbank eG 
Bargteheide


